
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Seite 1 von 1 

 

PR
E

SSE
M

IT
T

E
IL

U
N

G
 

} 
Peter Hettlich MdB 

Mitglied des Deutschen Bundestag 
Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen 
Sprecher der Arbeitsgruppe Ost 

Stellv. Vorsitzender des Ausschusses für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung 

 
Tel. (030) 227 – 71 864 
Fax (030) 227 – 76 864 

peter.hettlich@bundestag.de 
 

 
Claudia Hämmerling MdA 
Verkehrspolitische Sprecherin der Fraktion Bündnis 

90/Die Grünen 
 

Berliner Abgeordnetenhaus 
Niederkirchnerstr. 5 

10111 Berlin 
Fon: 030 2325-2428 
Fax: 030 2325-2409 

claudia.haemmerling@gruene-fraktion-berlin.de  
 

} 
Cornelia Behm MdB 

Sprecherin für Agrarpolitik von Bündnis 90/Die 
Grünen 

 im Deutschen Bundestag 
Mitglied im Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz 
 

BürgerInnenbüro  
Jägerstr. 18, 14467 Potsdam  

K (03 31) 887 10 56, M (03 31) 887 10 55 
x cornelia.behm@wk.bundestag.de 

 
26. Februar 2007  

 
Bahnhof Schönefeld: „Zahlen auf den Tisch legen!“ 
 
Anlässlich eines Berichtes des Nachrichtenmagazins „Der Spiegel“ über 
eine mögliche Differenz von mehr als 100 Mio. Euro zwischen tatsächlichen 
Kosten und einem vereinbarten Festpreis zum Bau des Bahnhofs am Flug-
hafen Berlin-Schönefeld, welche zu Lasten der Steuerzahlerinnen und 
Steuerzahler geht, erklären die brandenburgische Bundestagsabgeordnete 
CORNELIA BEHM, der stellvertretende Vorsitzende des Ausschusses für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung im Deutschen Bundestag PETER 
HETTLICH und die verkehrspolitische Sprecherin der Berliner Abgeordne-
tenhausfraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN CLAUDIA HÄMMERLING: 
 
Es ist der Eindruck entstanden, als hätten sich Bund und Länder bei den 
Baukosten des Flughafenbahnhofs in Schönefeld erneut über den Tisch 
ziehen lassen. Eine Festpreisvereinbarung auf der Grundlage einer Grob-
kostenschätzung ist skandalös. Im Interesse aller Beteiligten muss das Bild 
der Lage durch die Vorlage von Fakten geklärt werden. 
 
Der Bund, die Länder Brandenburg und Berlin sowie die Flughafenbetreiber 
müssen die Karten endlich auf den Tisch legen! Die Steuerzahlerinnen und 
Steuerzahler haben ein Recht darauf, die Hintergründe über den tatsächli-
chen Preis des Bahnhofsbaus zu erfahren. Angesichts der Kostenentwick-
lung von anderen Projekten der Deutschen Bahn AG muss man sehr skep-
tisch sein. 
 
Die Senatsverwaltung Berlin hatte auf eine Kleine Anfrage der Abgeordne-
ten Claudia Hämmerling September 2005 noch von Kosten in Höhe von 60 
Mio. Euro gesprochen (Berl. Abgeordnetenhaus Drs 15/12984). Ein Jahr 
später wurde von allen Beteiligten ein Festpreis von 285 Mio. Euro akzep-
tiert. Hier tun sich viele Fragen auf, die geklärt werden müssen. 
 
Der Verkehrsausschuss des Deutschen Bundestages muss sich dringend 
mit diesem Thema befassen. 
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